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Einwohnenat Binningen 00$8
Ein 50m-Spoftbad anstatt lauter,,Bädli'

DerGemeinderatwird aufgefordert, zu prüfen und dem Einwohnerratzu berichten,

ob anstelle einer San ierung des bestehenden Hallenbads Spiegelfeld, in einer regionalen Zusammenarbeit mit den

Nachbargemeinden und dem Nachbarkanton, ein gemeinsames, grösseres (50m), ganzjährig benutzbares

Hal lenbad realisiert werden könnte,

Wo sich sich ein.solches grosses Hallenbad realisieren liesse, am bestehenden Standort Spiegelfeld, durch

Überdachungdes bestehenden 50m Gartenbads in Bottmingen oderan einem anderen Standort innerhalb 3.Skm

Luftlinie ab Zentrum Binningen,

0b sich durch das Zusammenlegen der Ressourcen aller Nachbargemeinden und dem Nachbarkanton auf ein

gemeinsames Projekt die Wirtschaftlichkeit des Betriebs verbessern liesse

Begrundung

l. Ausgangslage:Iauterkleine,Bädli"inunmittelbarerllachbapchaft
lm Umkreis von nicht einmal 3.5 km Luftlinie vom Dorftentrum von Binningen bestehen deneit fünf öffentliche Hallenbäder:

Hallenbad Rialto, Stadt Basel (4 Bahnen ä 25 m), Birsigstrasse 45,4054 Basel (1.65km ab Schloss Binningen)

Hallenbad Spiegelfeld, Binningen (4 x 25 m), Wassergrabenstrasse 21,4102 Binningen (600m)

Hallenbad Allschwil (6 x 25m), Muesmattweg 6,4723 Allschwil (2.53 km)

Hallenbad Burggaften, Bottmingen (3 x 25 m), Burggartenstrasse 1, 4103 Bottmingen (1.Skm)

Hallenbad Hüslimatt, Oberwil (4x 25 m), Sägestrasse 8d, 4104 Oberuil (3.17km)

ln einem erweiteften Umkreis kommen noch weitere Hallenbäder hinzu, jedoch verfüSt kein einziges, ganzjährig geöffnetes

Bad in der Region Basel über eine den olympischen Anforderungen genügende Länge von 50m, sieht man einmal von der

provisorischen Überdachung des Freibads Eglisee über drei Bahnen ab. Allen diesen Hallenbädern ist gemeinsam, dass sie

einen niedrigen Kostendeckungsgrad haben und zudem teure Gesamtsanierungen anstehen, welchesogardie

ursprünglichen Errichtungskosten übersteigen können.

2. Zusammen mehrerrcichen als füralle teurcr

lst es da nicht an derZeftylanstelle von teuren Einzelsanierungen endlich in einer regionalen Zusammenarbeit ein breiter

abgestütztes, nachhaltig tragbares ProjeK zu realisieren? Gemeinsam liesse sich nämlich die Schwimmspoftmisere in der

Nordwestschweiz mit den fehlenden Trainingsmöglichkeiten auf der olympischen 50-Meterbahn beheben und das

vermutungsweise zu Betriebs- und lnvestitionskosten die für alle Beteiligten erheblich niedriger ausfallen, als die insgesamt

teureren Einzellösungen. Auch liessen sich dann attraktive öffnungszeiten für das Publikum wirtschaftlich rechtfertigen und

damit ein höherer Kostendeckungsgrad erreichen. Binningen ausgezeichneten Lage ein Projekt anstossen zu

können, indem die avisierten Sanierungskosten für das

für ein gemeinsames Projekt eingebracht würden.

(>CHF 10Mio.) als ercter Beitrag und Anreiz
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